
Bum Tschak – jene Phonetik klingt nach einem klaren Groove-Konzept. Der

Mann weiß, was er will. Vor dem Hintergrund, dass der einstige Errorhead-

Drummer auch jahrelang erfolgreich verschiedene Schlagzeuger-Posten in der

Theater- und Musicalszene bekleidete, erklärt sich dieser Name jedoch eher

als nettes Understatement. Aber die Sache des Sideman-Drummers ist jetzt

erst mal vorbei. Zusammen mit seinem Kreativkollegen MK Topgenie hat er

ein neues Kapitel aufgeschlagen: Muttersöhnchen. Hier verbindet sich Popmusik

und Popkultur. Das Outfit des skurillen Goldanzugs ist dabei nur ein Indikator

für die Eigenständigkeit eines Projekts, das sich gänzlich auf die autarke Selbst-

bestimmung stützt. Denn Authentizität ist das, was zählt, wenn man auf Plat-

tenfirmen pfeift und Visionen selber in die Hand nimmt. Im Hamburger Magie

Kochstudio entstand das Erstlingswerk „1“ in kompletter Eigenregie. Auch

die Gründung des Labels Horst Records scheint wie ein wegweisender Versuch,

sich vom desaströsen Konstrukt der Plattenindustrie zu lösen.
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